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Familien und Familienpolitik

«Keine menschliche Produktion ist möglich, ohne dass die Natur 
schon produziert hat, und keine Erwerbsarbeit ist möglich ohne vorher 
geleistete Sorgearbeit.» 
(Adelheid Biesecker) 
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Herausforderungen für Familien
> Vereinbarkeit von Familie und Beruf

> 83% der Mütter und 98% der Väter sind erwerbstätig 

> 63% der Haushalte mit Kindern bis 12 Jahre nutzen familien- oder schulergänzende Betreuung 

> Mobilität und abnehmende Verwandtschaftsnetzwerke vor Ort

> Armut und soziale Benachteiligung 
> Familienarmut weit verbreitet: 13% Familien mit zwei Eltern und 23% Einelternhaushalte haben 

Schwierigkeiten finanziell über die Runden zu kommen

> Ca. 20% der Kinder in sozioökonomisch belasteten Familien

> Chancengerechtigkeit
> Jedes zweite Kind aus Oberschicht und jedes sechzehnte Kind aus Unterschicht im Gymi (Pisa 2012)

> Bei vergleichbar leistungsstarken Jugendlichen: Jugendliche aus Oberschicht dreimal höhere Chance aufs 
Gymi zu kommen als Jugendliche aus Unterschicht

> Familie ist vielfältig
> Familie ist gleichzeitig Schutz- und Risikofaktor für Kinder und Jugendliche
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Familienpolitik
> International: UNO-Kinderrechtskonvention (CH 1997 ratifiziert) 
> National: Steuerpolitik, Transfers (Kinderzulagen), Services (Impulsprogramm 

familienergänzende Kinderbetreuung)
> Kantonal: Umsetzung; Steuerpolitik, Transfers (Familien-EL), Services 

(Kinderbetreuung-, Kinder- und Jugendhilfe-, Betreuungs-; Logopädie und 
Gesundheitsgesetze; MVB)

> Kommunal: Umsetzung; Angebotsentwicklung: Zugang zu bestehenden 
Angeboten, Koordination und Vernetzung, Qualität, Frühe Förderung

> Zivilgesellschaft: Kirchen, Fachorganisationen und Verbände

> Vertikal: Subsidiaritätsprinzip vs. hierarchische Steuerung
> Querschnittsthema: Koordination, Zusammenarbeit über Ressortgrenzen hinweg
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Gemeinden
> Lösungen und Unterstützungsleistungen suchen Familien in Wohngemeinden
> Gemeinden in unterschiedlichem Mass von Armut, sich verändernden 

Geschlechterverhältnisse, New Work, Migration und Integration betroffen 
> Familien in Gemeinden unterschiedlich von Herausforderungen betroffen
> Breite Palette von familienfördernden Angeboten in den Gemeinden
> Weiterentwicklung der Angebote orientiert sich an Bedürfnissen der Familien 

und passen zu den Gemeinden, die sie anbieten
> Vielfalt von kommunaler Familienpolitik 
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Auftrag der Fachstelle Alter und Familie

Die Fachstelle Alter und Familie unterstützt Gemeinden, Organisationen und 
Unternehmen bei der Umsetzung von Alters- und Familienpolitik. 

6

© Florian Fülscher © Verein Peopletalk



DEPARTEMENT GESUNDHEIT UND SOZIALES

<

Standortgespräch und Family Visions

Unterstützung der Gemeinden bei der Standortbestimmung und 
Weiterentwicklung der Familienpolitik / Frühe Förderung
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•Bestehendes 
Angebot 
Familienpolitik

•Bedarfsanalyse

Ist Zustand

•Partizipativer 
Prozess

•Strategische Ziele

Soll-Zustand
•Massnahmenplan
•Realistische Ziele

Umsetzung

Family Visions
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit
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Investitionen zahlen sich aus
> Qualitativ hochstehende Frühe Förderung wirkt positiv auf kognitive, 

psychische, motorische, emotionale und gesundheitliche Entwicklung 
> Return on Investment (RI) von Massnahmen in ersten Lebensjahren liegt bei 

1:2,5 bis 1:16 (weniger Folgekosten für Fördermassnahmen)
> Gesamtgesellschaftlicher RI der familienergänzenden Kinderbetreuung 

bewegt sich pro investiertem Franken zwischen 1:1.28 und 1:2.7
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Quelle: Zugezogene in den Kanton Aargau. Wichtigkeit von Standortqualitäten nach Einkommen (GFS, 
dargestellt in Hermann et al. 2014)
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